
In Kooperation mit:

Herbert W. – 

Das Salz der 
Erde

Beteiligte: Niklas Knezevic und Johannes Holzer und 20 weitere Studierende aus den Bereichen Literatur-Kunst-
Medien, Soziologie, Dt. Literatur und Politik- und Verwaltungswissenschaft der Universität Konstanz, Anna Hertz und 
Thomas Fritz Jung (Schauspieler), Hubl Greiner (Komponist), Dr. Albert Kümmel-Schnur (Universität Konstanz), 
Medienlabor der Universität Konstanz, VEUK

Kurzbeschreibung: Ein fiktiver Kurzfilm (30 min), der als Charakterstudie den jungen Familienvater Herbert und die 
Beziehungen in seinem nächsten Umfeld behandelt. Wurde finanziert durch eine Crowdfunding-Kampagne, der 
Kulturförderung der Stadt Konstanz, Transfer Lehre, dem Alumni-Verein der Universität Konstanz und Seezeit. 
Vorbereitungszeit war von August 2018 an, der Release erfolgt Anfang 2020.

Kontaktinformationen: 
Niklas Knezevic 
niklasknezevic@gmail.com 
0176 76202510 

www.dassalzdererde.net

Transferleistung
In der Vorproduktion wurden 
professionelle Filmemacher 
herangezogen, um den 
Lernprozess in einem 
angebrachten Rahmen zu 
ermöglichen. Diese Beratung von 
Seiten der Produktion und 
Cinematographie war für das 
Projekt essentiell. Weiterhin ist die 
Zusammenarbeit mit 
professionellen Schauspielern

und einem Komponisten 
hervorzuheben, wodurch das 
Team Einblicke bekommen konnte 
in die Arbeit von langjährigen 
Profis in der Filmewelt. Besonders 
auch in den Bereichen 
Locationscouting, Vertrieb und 
Rechte-Clearing hat sich das 
Team mit dem Gegenstand 
professioneller Filmproduktion 
auseinandergesetzt.

Motivation
Das Produktionsteam hat sich 
schon in den Semestern davor 
durch das Universitätstheater und 
diverse Filmprojekte profiliert. Im 
nächsten Schritt sollte nun ein 
größeres Projekt in einem 
professionalisierten Umfeld und 
größerem Budget realisiert 
werden; dabei sollte durch die 
Zusammenarbeit mit Professionals 
das

Produktionsniveau angehoben 
werden. Auch die Zusammenarbeit 
und Verankerung durch 
verschiedene Institutionen und 
Experten im Raum Konstanz wird 
deutlich. Auf Basis dieses 
Nährbodens sollen noch weitere 
Projekte entstehen.


